
lübeck. Die harte Arbeit der
Gärtner*innen der Diakonie
Nord Nord Ost in den vergange-
nen Monaten hat sich gelohnt:
Mehr als 6000 Blumen und Pflan-
zen blühen in voller Pracht auf
dem Lübecker Lindenteller – und
senden eine klare Botschaft.
Denn sie bilden das berühmte
Peace-Zeichen und einen Regen-
bogen ab. Das Ganze setzt ein
Zeichen für eine friedliche und
offene Gesellschaft. „Wir setzen
uns für eine inklusive und vor-
urteilsfreie Welt in bunter Vielfalt
ein“, sagt Johanne Hannemann,
Geschäftsführerin der Diakonie
Nord Nord Ost.

Im Mai hatten die Mitarbeiten-
den mit und ohne Behinderung
am Verkehrsknotenpunkt und
am Beet vor dem Holstentor alles
angepflanzt – und sind seitdem
mit der Pflege beschäftigt. Be-
reits zum 20. Mal hatte die Han-
sestadt das Projekt in die Hände
der Diakonie Nord Nord Ost ge-
geben, von der die Motividee
stammt. Für den Gestaltungsent-
wurf ist der Bereich Stadtgrün
und Verkehr der Hansestadt Lü-
beck verantwortlich.

Das Team der Diakonie Nord
Nord Ost ist wieder mit Freude
und Einsatz dabei. Das Wetter
spielte den Gärtner*innen bisher
in die Karten. „Wir mussten die
Blumen und Pflanzen nicht so viel
gießen, letztlich hat es regelmä-
ßig geregnet – genau passend für

„Mensch und Tier“:
Kunst im Citti-Park
lübeck.Bis zum 28. September
präsentiert der Citti-Park Lübeck
in einer großen Sonderschau
Holzkunstwerke des Kieler
Künstlers Marcus Meyer. Als
Weltpremiere zeigt der Citti-Park
unter dem Titel „Mensch und
Tier“ Objekte aus zwei inhaltlich
verbundenen und doch grund-
sätzlich verschiedenen Reihen
des 58-Jährigen. Zum einen zu
sehen sind Kunstwerke aus „Die
letzten ihrer Art – bedrohte Tiere
aus bedrohten Hölzern“, mit
denen Meyer seit einigen Jahren
öffentlich bekannt ist – beson-
ders durch die Arbeit vor Publi-
kum in seinem Showpavillon auf
der Wiese am Geomar in Kiel.

Hierbei stellt der Künstler sich
und uns die Frage: „Warum tun
wir nicht, was wir tun sollten, um
die negativen Entwicklungen auf
diesem Planeten zu stoppen?“

Mit den zum Teil spektakulären
und schwer zu bearbeitenden
Holzsorten thematisiert Meyer
nicht nur das Artensterben und
die Folgen des Klimawandels,

sondern er transportiert mit den
Bäumen auch soziale und politi-
sche Themen aus den Herkunfts-
ländern in unsere Gesellschaft.

Zum anderen zeigt der Citti-
Park Lübeck erstmals außerhalb
von Kiel den thematischen
Gegenpol: „Industrialized Being
– industrialisierte Tiere aus in-
dustrialisierten Hölzern“: gleich-
förmige Schweine aus Sperrholz,
Bullen aus MDF, lebensgroße Kü-
he aus Siebdruckplatten und vie-
le mehr. Die Frage dahinter:
„Warum tun wir, was wir nicht
tun sollten?“

In der Kombination beider Rei-
hen entsteht das Bild vom Um-
gang des Menschen mit der
Kreatur – alles berührend und
zumBerühren.DennderKünstler
möchte nicht mahnen und bes-
ser wissen. Über die Schönheit
der Formen und Holzoberflächen
möchte Meyer etwas in uns an-
stoßen und zeigen, was wir errei-
chen können. Nichts wird mehr
sein, wie es mal war, aber es wird
trotzdem schön und gut.

Peace-Zeichen und
Regenbogen als Botschaft
Team der Diakonie Nord Nord Ost mit viel Einsatz bei inklusivem Projekt auf dem Lindenteller dabei.

unsere Zwecke“, sagt Hendrik
Liercke vom Garten- und Land-
schaftsbau. Die Gärtner*innen
waren aber unter anderem immer
wieder damit beschäftigt, das Un-
kraut zu entfernen. Der Aufwand
hat sich auf jeden Fall gelohnt.
Das zeigt sich auch wieder einmal
an den Reaktionen: „Wir bekom-
men auch in diesem Jahr viel Lob
von den Passant*innen, die sich
an dem bunten Ensemble erfreu-

en. Sie schätzen unsere Arbeit
sehr. Und das motiviert unsere
Mitarbeitenden immer wieder
aufs Neue“, so Liercke.

„DerAustauschmitderBevölke-
rung ist wichtig und ein weiterer
Schritt aufdemWegzueiner inklu-
siven Gesellschaft. Die Passanten
sehenandieserprominentenStelle
Jahr für Jahr,welchenBeitragMen-
schen mit Behinderungen leisten
und dass sie ganz selbstverständ-

lich dazugehören“, beschreibt es
Johanne Hannemann.

Noch bis Herbst sind die Gärt-
ner*innen der Diakonie Nord
Nord Ost am Lindenteller im Ein-
satz und für die Pflege der Be-
pflanzung verantwortlich. Bis da-
hin wird alles auch noch weiter
blühen. Der Lindenteller bleibt al-
so noch lange ein echter Hingu-
cker – und sendet weiterhin eine
wichtige Botschaft.

So sieht das blühende Peace-Zeichen auf dem Lindenteller von oben aus. Foto: Diakonie Nord Nord Ost Freie Plätze bei Kita-Flohmarkt
in der St.-Philippus-Gemeinde
lübeck. Ein Kinder-Nummern-
und Standflohmarkt ist am
Samstag, 14. September, von 9
bis 12 Uhr in der St.-Philippus-
Kirche Lübeck, Schlutuper Straße
52, geplant. Der Nummernfloh-
markt findet im Gemeindesaal
statt, und es gibt Stände auf der
Wiese vor der Kirche. Für
Schwangere und Besucher mit

Tragekindern beginnt der Einlass
ab 8.30 Uhr. Angeboten werden
Herbst- und Winterkleidung in
den Größen 50 bis 176, Spiel-
zeug, Babyausstattung und Um-
standsmode. Es sind noch Plätze
frei (sowohl beim Nummern- als
auch beim Standflohmarkt). An-
meldung unter: kinderfloh-
markt-stphilippus@gmx.de.

6 LOKALES SONNABEND, 7. SEPTEMBER 2024


